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JAHRESBERICHT 2024 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Mit dem Ende seines aktiven Berufslebens am 01.08.20924 schied Stefan Prüller nach 14 
Jahren aus dem Vorstand der Regina Bauer Stiftung aus. Als Mitglied im Gründungsvorstand 
hat er die Regina Bauer Stiftung von Anfang an begleitet, ihre Aufbauphase gestaltet und die 
Erinnerung an die Stifterin Regina Bauer wachgehalten. Ihm folgt Johannes Reuther in den 
Vorstand nach. 
 
2024 hat die Regina Bauer Stiftung mit zwei ihrer langjährigen Partnern Verträge über die 
Fortsetzung erfolgreicher Projekte vereinbart: die Förderung der Naturparadiese für Fleder-
mäuse durch die NABU-Stiftung Nationales Naturerbe für die Jahre 2025 bis 2029 und die 
Förderung der 10-jährigen Umsetzungsphase des Naturschutzgroßprojektes „Bäche, Moore 
und Bergwiesen im Thüringer Wald“ der Naturstiftung David in den Jahren 2025 bis 2035. 
Darüber hinaus hat sie mit der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg für die Jahre 2025 
bis 2029 eine Folgevereinbarung über die Öffentlichkeitsarbeit der Brandenburgischen Wild-
nisstiftung geschlossen wie auch mit Rewilding Oder Delta über die Begleitung der Wieder-
einwanderung des Elches in den Jahren 2024 und 2025. Nach einer gemeinsamen Auswer-
tung der Erfahrungen mit der Förderung kleiner Projekte des Tierartenschutzes in den ersten 
fünf Jahren haben die Naturstiftung David und die Regina Bauer Stiftung vereinbart, die För-
derung solcher Projekte von 2024 an mit 30.000 Euro pro Jahr auszustatten; Restmittel kön-
nen übertragen werden.  
 
Im Jahr 2024 hat die Regina Bauer Stiftung folgende Projekte des Tierartenschutzes mit ins-
gesamt 277.500 Euro gefördert: 
 
• Rettungsnetz Wildkatze Sachsen, BUND e.V. (46.000 Euro) 
• Naturparadies Schreiadlerland, NABU-Stiftung Nationales Naturerbe (30.000 Euro) 
• Naturparadiese für Fledermäuse, NABU-Stiftung Nationales Naturerbe (20.000 Euro)  
• Wilde Bäche im Thüringer Wald, Naturstiftung David (25.000 Euro) 
• Hohe Schrecke, Naturstiftung David (20.000 Euro) 
• Rückkehr der Wölfe, Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung (31.000 Euro) 
• Brandenburger Wildnis, Stiftung Naturlandschaften Brandenburg (20.000 Euro) 
• Waldallianz für Mittelspecht & Co., Naturwald Akademie gGmbH (15.000 Euro) 
• Wiedereinwanderung des Elchs, Rewilding Oder Delta (10.000 Euro) 
• Netzwerk EUROLYNX/EUROWILDCAT, Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald (15.500 Euro) 
• Förderung kleinerer Projekte des Tierartenschutz, Naturstiftung David (30.000 Euro) 
• Pro Nationalpark Egge, Förderverein Nationalpark Senne-Eggegebirge e.V. (15.000 Euro) 
 
 
 
Die Regina Bauer Stiftung hat den Schutz bedrohter Tierarten bisher 
mit insgesamt 2.031.500 Euro gefördert. 


